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An.fragebe,Antwo rtung 

.Eine im Dezember v.J. eingebraohte Anfrage dßr. Abg. VI ein m a y e ,r 

und Genossen besohäftigte sich mit der Untersuohung des am 14.Feber 1948 
in Wald@gg (Gerichtsb'6zirk Gutenstein. Niederösterreioh) entdeokten Do ppel­

mordes .• 1>ie Anfragesteller wiesen darauf hin~ dass im Zusammellhang mit dem 

Abzug derB.esatiungstruppen sioh in Vialdeg{!; hart.ni9'~ij Gerüchte halten, 

denen zufolge der McSrder des ifarrers Heinriohlfo:~_'er utid seiner Haus­

häl terin Katheri~ Bürkel sich noch immer untcn~ der einheimischen Bevöl ..... 

kerung frei be-wege und seiner Strafe biSher entgangen sei. 

ln beantwortung der einzelnen Punkte dieser Anfrage teilt nun Bundes­

minister für Inneres Hel m e r mit, 
, 

Zu Punkt 1 der Anfrage, !tlst der Herr Bundesminister für Inneres bereit, 
das seinerzeitige Untersuchungsergebnis in diesem Uordfall sowie die Ursaohe, 
die zur Einstellung der polizeiliohen Nachforsohungen geführt hat, den An­
frage'Stellern bekanntzugeben?". gebe ich beka.nnt. . 

Das Ergebnis der seinerzeitigen, von den zuständigen Sioherheitsbehörden 

bzw. Gendarmerie .. Dienststellen"·durohgeführten umfa-:rngreichen -Erhebungen wurde 

ausnahmslos der Sta[.tsanwal tsohaft Wiener Neustadt im Sinne der Strafprozess­

orclnullB zur Kenntnis geQ18cht und 'bildet den Gegenstand eines Geriohtsverfahrer!.e. 

Zu einer Einstellung der PQlizeiliohen Naohforsohungen, wie es inder Anfrage 

he1&at, 1st ~es niemals gekommen, da alle hervorgekommenen Umstände der Staats­

anl,al tsohatt Wiener Neustadt bekanntgegeben wurden. 

Zu Punkt 2 der Anfrage} ttIstder Herr l3undesminister für ,Inneres bereit, 
die Untersuchungen über diesen DoppelJllQ:rd mit allem llacbd:rq.ck wiederautzuneh­
men, bzw. fortsetzen zu lassen und dafür Sorge zu tragen,c1ass der Mörder aus-, 
geforscht und zur Verantwortung gezogen wird? teile ioh mi~, 

Wie ioh bereits zu Punkt 1 ausgeführt habe, wurden die Nachforsoh~ngen da;­

Sicherheitsbehördenüber diesen Doppelmord niemals eingestelltf die Füh~ng d~r 

Untersuchung liegt jedooh in Händen der zuständigen Gerlohtsbehl:Srdt;ln (Staats­

anwaltschaft bzw~ Itreisgerioht Wiener Neustadt). Die Nachforsohungen der zu-

8tänd~gen Sicherhe1tsb~örden bzw. GeQ.darmerie.lJienststellen werden, wie ic:r. 

f'eatstellen konnte.lau,fend im Einvernehmen bzw. über Auftrag des zuständi-

!ea Untersuchungsriohters geführt • 
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